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schlagen. Müssen Behälter sehr häufig, z. B. täglich, 
befahren werden, so kann der Betriebsleiter be­
sonders geschulten Personen nach Festlegung der 
anzuwendenden Schutzmaßnahmen die schriftliche 
Befahrerlaubnis für einen längeren Zeitraum mit 
der Maßgabe erteilen, daß es einer schriftlichen 
Genehmigung für den Einzelfall nicht mehr bedarf.

§ 22
Diese Arbeitsschutzbestimmung tritt mit ihrer 

Verkündung in Kraft.
Berlin, den 19. Januar 1953

Ministerium für Arbeit
I. V.: M a l t e r

Staatssekretär
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Muster eines Befahrerlaubnisscheines (§ 1 Abs. 2) 
Erlaubnisschein zum Befahren
(Zutreffendes unterstreichen)

Urschrift zum Aushang (nach Erledigung ein Jahr 
im Betrieb aufbewahren).
Zweitschrift zur Prüfung an Betriebsleiter des 
Produktionsbetriebes und an Betriebsleiter der 
Betriebswerkstatt (nach Erledigung ein Jahr in der 
Werkstatt aufbewahren).
Der......................... Nr...... ...................Bau.....................

(nähere Bezeichnung, wie Behälter, Kesselwagen, 
Waschturm, Kanal usw.)

kann durch Unterschrift des Betriebsmeisters frei­
gegeben werden zum Befahren für die Zeit vom
___________um............... Uhr / bis zum    —
um________Uhr / bis auf weiteres / zu folgendem
Zweck: Besichtigung / Reinigung / Instandhaltung 
Änderung / Fertigstellung / Abbruch.
Dabei ist folgendes zu beachten:
Reinigung vor dem Befahren:

Spülen mit Wasser kalt / heiß ............. mal
____ Stunden auskochen mit .............  / _____mal
____ Stunden spülen mit Chemikalien ---------------
____mal
____Stunden ausblasen mit Dampf / Preßluft.

Antrieb abschalten und sichern durch Betrieb / 
Elektrobetrieb / abschalten nicht erforderlich / 
nicht vorhanden.
Heizung: abschalten und sichern durch Betrieb / 
Elektrobetrieb / abschalten nicht erforderlich / 
nicht vorhanden.
Unterbrechen der Verbindung

mit..............  durch Herausnahme von Zwischen­
stücken / Lösen und Blindflanschen / Steck­
scheiben / Blindlinsen / Zwischenentspannung / 
blockierte Absperrorgane / nicht erforderlich. 
Verbindung nicht vorhanden.

Belüftung: Durchsaugen / Einblasen von Frisch­
luft / durch natürlichen Zug / nicht erforderlich. 

Atemschutzgerät: Frischluftgerät / Preßluftgerät / 
Sauerstoffschutzgerät / nicht erforderlich.

Schutzkleidung: Schutzbrille / Gummianzug /
Gummihandschuhe / Gummistiefel / Flammen­
schutzanzug / nicht benagelte Schuhe / nicht 
erforderlich.

Anseilgerät (Rettungsgürtel) anlegen / bereitlegen / 
nicht erforderlich.

Beobachter: Feuerwehrposten / Betriebsposten / 
nicht erforderlich.

El. Leuchten und Geräte für Dampfkessel / für 
feuchte Räume / explosionsgeschützt / normale 
Ausführung / nicht erforderlich.

Funkenfreie Werkzeuge und Geräte erforderlich / 
nicht erforderlich.

Feuerarbeiten dürfen / nicht / ausgeführt werden / 
nicht erforderlich.

Neben diesen allgemeinen Vorschriften sind fol­
gende Anweisungen zu beachten:____________________

(Unterschrift) (Betriebsleiter, 
Beauftragter des Betriebsleiters)

Die Reinigung ist nach obigen Vorschriften durch-
geführt worden
Tag____ ______um _ _____ Uhr.

(Unterschrift) (Reinigungsmeister)

Der Behälter ist gegen elektrischen Strom sowie
gegen Bewegung elektrisch betriebener Teile vor-
schriftsmäßig gesichert.
Tag.............  um Uhr.

(Unterschrift) (Elektrobetriebsbeauftragter,
1 Betriebsmeister)

Die übrigen oben gegebenen Vorschriften sind
erfüllt.
Die Erlaubnis zum Befahren wird erteilt.

(Unterschrift) (Betriebsmeister)

Die Erlaubnis zum Befahren wird aufgehoben
am____________um_________Uhr
Tag----------------

(Unterschrift) (Betriebsmeister)
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Hauptsächlich vorkommende chemische Stoffe 
mit gefährlichen Eigenschaften

(alphabetisch geordnet)
(Die Einwirkung vieler der nachstehend aufgeführ­
ten Stoffe erfordert schnellste Benachrichtigung 
eines Arztes. Bis zu seiner Ankunft sind die Er­
krankten sofort in frische Luft zu bringen und 
dort zu belassen.)

1. Alkaloide (Atropin, Kokain, Morphin, Nikotin, 
Strychnin u. a.)

Starke pflanzliche Gifte; Dämpfe und Stäube ge­
sundheitsschädlich. — Arbeit nur mit Schutz­
kleidung, Schutzhandschuhen und Atemschützern. 
Nicht mit Händen in Gesicht und Augen fassen!


